
LEHRTE

Lehrte. Das Altkleiderproblem auf
Wertstoffinseln treibt nicht nur viele
Lehrterinnen und Lehrter um, son-
dern auch die Stadt. An etlichen
Standorten türmt sich die alte Wä-
sche, weil das Sammelunternehmen
die Container nicht mehr leert. In-
zwischen liegt die Stadt mit der Ent-
sorgungsfirma aus Bremen im
Rechtsstreit.

Nun teilt Lehrtes Rathausspre-
cher Fabian Nolting mit, dass der
Bremer Betrieb inzwischen einen
Teil der ursprünglich 21 Standorte in
der Stadt geräumt hat. „Auch die
verbliebenen Behälter sollen noch

entfernt werden.“ Eine Leerung der
Container findet bis dahin aber nicht
mehr statt.

AusdiesemGrundbittetdieLehr-
terStadtverwaltungeindringlichda-
rum, an den Wertstoffinseln keine
Alttextilien und Schuhe mehr abzu-
legen.Denndie sichdort auftürmen-
den Wäscheberge hatten bereits zu
reichlich Beschwerden von Bürge-
rinnen und Bürgern geführt.

„Betroffen sind ausschließlich die
Alttextilcontainer der Firma BreEnt
auf den von der Abfallwirtschaft Re-
gion Hannover (Aha) betriebenen
Wertstoffinseln“, betont Nolting.
Container anderer Sammelunter-
nehmen auf privaten Stellflächen

seien nicht betroffen und könnten
unverändert genutzt werden.

Altkleider sowie auch Schuhe
können alternativ an den Wertstoff-
höfen von Aha abgegeben werden.
DiesebefindensichamBorsigring45
inSehnde, auf derDeponieBurgdorf
an der Steinwedeler Straße 1 sowie
derDeponieLaheamMoorwaldweg
312 und amWertstoffhof Döhrbruch
in Hannover.

Anlass für die Bitte der Stadt: Seit
geraumer Zeit türmten sich an den
Containern nicht nur Wäscheberge,
sondernauch reichlichUnrat. Immer
wieder mussten die Leute vom städ-
tischen Baubetriebshof ausrücken
und die Plätze reinigen. Die Ord-

nungwarhäufignurvonkurzerDau-
er.

Wie es aus der Stadtverwaltung
weiter hieß, sei imMärz gegen die in
Lehrte mit der Altkleidersammlung
beauftragte Firma das Insolvenzver-
fahren eröffnet worden. Auch die
Pachtzahlungen für die Nutzung der
kommunalen Flächen blieben aus.
Die Stadt hatte daraufhin den Ver-
trag gekündigt. Zunächst hatte es
keineReaktiongegeben. Inzwischen
ist aber ein Teil der Container abge-
baut. Wann der Rest verschwindet,
kannNolting noch nicht sagen. Trotz
mehrfacherVersuchederRedaktion,
war das Unternehmen für eine Stel-
lungnahme nicht zu erreichen.

Vorerst Schluss mit Altkleidercontainern
Die Entsorgungsfirma aus Bremen wird ihre Container in Lehrte nicht mehr leeren. Einzelne Standorte wurden von ihr bereits geräumt.

Von Sven Warnecke

Alles zugemüllt: Seit Monaten quellen Altkleidercontainer im Stadtgebiet, wie
dieser auf demGelände Schwanenburg, immer wieder über. Die private Entsor-
gungsfirma ist insolvent. FOTO: ACHIM GÜCKEL(ARCHIV)

Hämelerwald. Ursprünglich woll-
te der Wasserverband Peine in
Hämelerwald sein Leitungsnetz
am Montag, 6. Oktober, nur in
einem bestimmten Bereich mo-
dernisieren, um es für die Zu-
kunft zu rüsten. Doch jetzt kün-
digt Unternehmenssprecherin
Sandra Ramdohr weitere Arbei-
ten in Lehrtes Ortsteil an.

Ebenfalls abMontag, 6. Okto-
ber, muss an einer Transportlei-
tung gearbeitet werden. Das ha-
be zur Folge, dass ein Teilstück
der Landesstraße 413 halbseitig
gesperrt werden müsse, heißt es
von Ramdohr. Die Baustelle und
damit zusammenhängende der
Engpass befinden sich dann in
Höhe des Gutes Adolfshof und
dem Gut Schierke. Während der
Bauarbeiten soll eine Ampel den
Verkehr regeln.

Bauarbeiten bis
Mitte November

Ramdohr berichtet von „drin-
genden Arbeiten an Armaturen
der Trinkwasser-Transportlei-
tungzwischenHämelerwaldund
Mehrum“. Dafürmüsse auch der
parallel zur Landesstraße verlau-
fende Geh- und Radweg an der
Baustelle vorbeigeführt werden.

Nach dem Beginn der Arbei-
ten müssten diese allerdings zu-
nächst ruhen. Wegen „anderer
dringender Baustellen der Fach-
firma“, erläutert die Sprecherin
des Wasserverbands Peine.
Doch,wennalles nachPlan läuft,
sollen diese bis zum 15. Novem-
ber abgeschlossen sein.

Die Höhe der Kosten stünden
noch nicht fest. Die Gründe für
die „dringenden Arbeiten“,
nannte Ramdohr auch nicht.
Doch die gute Nachricht: „Die
Trinkwasserversorgung ist auch
während der Zeit der Arbeiten
über das bestehende Verbund-
netz gesichert.“

Trinkwasser:
Weitere

Bauarbeiten
geplant

In Hämelerwald
kommt es zu

Einschränkungen

Von Sven Warnecke

Weitere Arbeiten am Trinkwasser-
Netz: DerWasserverband Peine
kündigt eine neue Baustelle in Hä-
melerwald an.
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Lehrte. Die Geschichte der Lehrter
Wohnungsbaugesellschaft (LWB)
ist eine echte Erfolgsgeschichte.
Mit zahlreichen geförderten Woh-
nungenhatdie85-prozentigeToch-
ter der Stadt nicht nur die ange-
spannte Situation auf dem Woh-
nungsmarkt beruhigt, sondern mit
dem Bau ganzer Quartiere oben-
drein das Stadtbild enorm aufge-
wertet.

Seine Bilanzsumme konnte das
Unternehmen allein in den vergan-
genen zehn Jahren mehr als ver-
dreifachen.Aktuell kommtdieLWB
auf eine Bilanzsumme von 113,7
MillionenEuro.DasJahresergebnis
für das Geschäftsjahr 2024 betrug
knapp eine Million Euro. „Das ist
der höchste Gewinn in der Firmen-
geschichte“, sagt Geschäftsführer
FrankWersebe stolz.

Gala mit 200 geladenen
Gästen

IndiesemJahr feiert daskommuna-
le Wohnungsunternehmen sein 75-
jähriges Jubiläum.ZueinerGala im
Rathaussaalerschienenam19.Sep-
temberrund200geladeneGäste.Es
gab Reden, ein Büfett, Artistik und
Comedy, und über eine Großbild-
leinwand flimmerte zumerstenMal
der neue LWB-Imagefilm.

Geschäftsführer Frank Wersebe
sorgte aber vor allemmit einer star-
kenAnkündigung für viel Applaus:
„Wir werden in den nächsten fünf
Jahrenweitere210geförderteWoh-
nungen bauen.“ Die LWB reagiere
damit auf den enormen Bedarf an
bezahlbarem Wohnraum, denn der
sei auch in Lehrte derzeit ein Pro-
blem.

VDW-Direktorin: „In Lehrte ist
dieWelt noch in Ordnung“

„Es gibt in der Region Hannover
viele Menschen, die mit ihrem Ein-
kommen keine Wohnung finden“,
betonte bei der Gala auch Susanne
Schmitt, Direktorin des Verbandes
der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft Niedersachsen Bremen
(VDW).Vermieterwürdenselbst für
kleine, unsanierte Wohnungen ho-
heMieten verlangen. Während an-
dernorts derzeit kaumnoch inNeu-
bauten investiert werde, bilde die
LWB eine Ausnahme und baue
trotzdem. „In Lehrte ist dieWelt ein
Stückweit noch inOrdnung“, sagte
Schmitt.

Lehrtes Bürgermeister Frank
Prüße betonte, dass die LWB auch
künftig nicht verkauft werde. „Für
Lehrte ist dies die besteWohnungs-
politik, die man machen kann“,
sagte er bei der Gala.

Hochwertige Mietwohnungen
mitten in der Stadt

Die Liste dessen, was die LWB in
den vergangenen Jahren in Lehrte
gebaut hat, ist lang:Neben den vie-
len günstigen und trotzdem attrak-
tiven Wohnungen wurden mit den
Neubauprojekten Quartier 16 an
der Schlesischen Straße, Quartier
Parkstraße und Quartier am Stadt-

park mitten in der Stadt auch sehr
hochwertige Mietwohnungen ge-
schaffen.MitdenNeubautenander
Blumenstraße entstanden erstmals
Seniorenwohnungen. Später ka-
men 38 Wohnungen für betreutes
Wohnen dazu.

Aktuell verwaltet und vermietet
die LWB 1234 Wohnungen. Dazu
kommen 35 Gewerbeeinheiten wie
Büros, Arztpraxen, Kanzleien, eine
Kita inklusive Familienzentrum,
Flüchtlingsunterkünfte, das eigene
Verwaltungsgebäude an der Bahn-
hofstraße und der LWB-Mietertreff
am Sedanplatz.

Gegründet wurde die LWB am
18. August 1950 unter dem Namen
Gemeinnützige Baugesellschaft
mbH Lehrte, um die große Woh-

nungsnot in den Nachkriegsjahren
zu lindern. Schon in den ersten Jah-
renentstanden345Wohnungen,bis
1975 kamen 437 weitere hinzu. Ab
Mitte der Neunzigerjahre entstan-
den besagte Seniorenwohnungen,
die LWB setzte zudem auf die Mo-
dernisierung ihrer Bestandswoh-
nungen.Ab2014 lagderFokuswie-
der auf dem Bau neuer und vor al-
lem geförderterWohnungen.

Den Weg dafür ebnete die Stadt
Lehrte,diederLWBdenAnkaufvon
Grundstücken ermöglichte. Das
kommunale Wohnungsunterneh-
men profitierte bei vielen Krediten
zudem von extrem niedrigen Zins-
sätzen – bei den großen Quartieren
warenes einbis 2 Prozent –, die sich
die LWB für bis zu 30 Jahre sicherte.

BeikleinenRenditenunter2Pro-
zent kann die LWB im Rahmen der
sozialen Wohnraumförderung
Haushalten mit geringem Einkom-
men Wohnungen mit Monatsmie-
ten von aktuell 6,10 Euro pro Qua-
dratmeter (B-Schein) und Haushal-
tenmit mittlerem EinkommenMie-
tenvon7,50EuroproQuadratmeter
(erweiterter B-Schein) anbieten. So
auch beim aktuellen Bauvorhaben
auf dem früheren Kleingartenge-
ländeanderManskestraße.Abdem
Spätsommer 2026 sollen dort acht
Mehrfamilienhäuser mit 97 geför-
derten Wohnungen zwischen 50
und 85Quadratmetern entstehen.

Im Gartenquartier werden noch
in diesem Jahr die letzten 21 geför-
derten Wohnungen sowie die Stra-

ßen und Plätze fertiggestellt. Im
Jahr 2026 will die LWB auf dem
Grundstück Blumenstraße Ecke Il-
tener Straße 20 weitere geförderte
Wohnungen bauen, auch in den
Ortsteilen neue Mietwohnungen
schaffenundobendreindenHutbei
der Ausschreibung für denNeubau
der Kita Süd in den Ringwerfen.

Mittelfristig hat Wersebe einen
weiterenNeubauander Parkstraße
auf seiner Agenda. Frühestens ab
2029 könnte auf der jetzigen Blüh-
wiese ein Gebäude mit Wohn- und
Gewerbeeinheiten entstehen. Ins-
besondere barrierefreie Wohnun-
gen gibt es laut Wersebe in Lehrte
derzeit noch zu wenig. Für Be-
standswohnungen sind künftig
weitereModernisierungengeplant.

Fokus auf Bau geförderter Wohnungen
Bezahlbare Mieten auch heute noch:

Die Lehrter Wohnungsbaugesellschaft feiert ihr 75-jähriges Bestehen
Von Katja Eggers

Kerngeschäft Vermietung: Geschäftsführer FrankWersebe vor dem Verwaltungsgebäude der Lehrter Wohnungsbaugesellschaft. FOTO: KATJA EGGERS

Jubiläumsgala im Rathaussaal: FrankWersebe, Geschäftsführer der Lehrter
Wohnungsbau, begrüßt rund 200 geladene Gäste. FOTO: KATJA EGGERS

ObenWohnen, unten Gewerbe: Das Quartier 16 an der Schlesischen Straße in
Lehrte. FOTO: ACHIM GÜCKEL
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